


Diese Fragen untersuchte das bifa Umweltinstitut (bifa) 
in einer im März 2010 abgeschlossenen Studie für die 
Produkte Zeitung, Wellpappe-Verpackung, Küchenrolle, 
Buch und Katalog. Initiatoren des zugrunde liegenden 
Projekts „Ökoeffiziente Stoff- und Energieflüsse in der 
Papierindustrie“ im Rahmen des Umweltpakt Bayern 
sind das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und 
Gesundheit (StMUG) und die Bayerischen Papierver-
bände (BayPapier).

Unter aktiver Mitwirkung von 16 Unternehmen und 
vier Verbänden der Wertschöpfungskette Papier analy-
sierte bifa die gesamte Lebenswegkette von der Roh-
stofferzeugung bis zur Verwertung der gebrauchten 
Produkte. Die Analyse der kompletten Stoff- und 
Energiestromketten sowie der Kosten identifiziert die 
größten Hebel für Umweltentlastungen und Kosten-
senkungen. Die Ergebnisse zeigen einerseits kurzfristig 
umzusetzende Maßnahmen auf. Darüber hinaus leitet 
die Studie wirtschaftliche und ökologische Auswir-
kungen langfristiger Trends und Handlungsoptionen, 
insbesondere in der Rohstoff- und Energieversorgung, 
ab. Die so gewonnenen Erkenntnisse können Politik 
und Wirtschaft helfen, rechtzeitig und angemessen zu 
reagieren.

Zentrales Werkzeug des Projektes war die Anwendung 
des Konzeptes der „Integrierten Produktpolitik“ (IPP) 
auf Papierprodukte. IPP zielt auf eine Gesamtopti-
mierung von Produkten und Dienstleistungen unter 
Einbeziehung des gesamten Produktlebenswegs.

Buch:
Martin Schilha
(Sappi Stockstadt GmbH) angefragt

Katalog:
Ben Jergius
(Verlagsgruppe Weltbild) angefragt

Resumee:
Dr. Thorsten Arl
(Bayerische Papierverbände)

12:15 – 12:30 Konsequenzen aus Sicht der  
Projektleitung
Dr. Siegfried Kreibe 
(bifa)

12:30 – 13:30 Mittagessen

13:30 – 15:30 Werksbesichtigung

15:30 – 16:00 Verabschiedung

Wie können Papierprodukte noch 
umweltfreundlicher werden? 
Welche Beiträge können die Akteure in der 
Wertschöpfungskette dazu leisten?

10:00 – 10:10 Begrüßung durch den Gastgeber 
Uwe Klein
(Smurfit Kappa GmbH)

10:10 – 10:30 Veranstaltungseröffnung
Staatssekretärin Melanie Huml
(Bayerisches Staatsministerium für  
Umwelt und Gesundheit)

10:30 – 11:15 Umweltwirkungen von Papier- 
produkten und Optimierungsansätze
Rene Peche und Dr. Siegfried Kreibe 
(bifa)

11:15 – 12:15 Erkenntnisse aus der Untersuchung 
der Produktgruppen

Zeitung:
Dr. Wilhelm Demharter 
(UPM GmbH)

Wellpappe-Verpackungen:
Dr. Bernhard Ruffing
(Hans Kolb Wellpappe GmbH & Co. KG)

Küchenrolle:
Andreas Noack
(fripa Papierfabrik Albert Friedrich KG)

Die Projektergebnisse sind in einer Broschüre 
zusammengefasst, die unter www.bestellen.bayern.de 
kostenlos verfügbar ist. Weitere Informationen zu IPP 
und dem Projekt finden Sie unter www.ipp-bayern.de.
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